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Floskeln 200 Jahre lang unberührt geblieben iſt und viele

altertümliche Elemente enthält ; auffallend ſchnell nehmen die

Kinder der aus allen Teilen des übrigen Deutſchlands einge —
wanderten Beamten und Kaufleute den hieſigen Dialekt an .

Die Bevölkerung Straßburgs erfreut ſich im Durchſchnitt
einer ziemlichen Wohlhabenheit , wenn ſie auch nur ein matter

Abglanz von dem Reichtum Straßburgs im 16. Jahrhundert
iſt . Dies geht ſchon aus der einen Thatſache hervor , daß
i. J . 1580 dieſelben 3600 Häuſer , welche die Annexion i. J . 1870

vorfand , von nur 25000 Einwohnern voll bewohnt wurden

während ſich i. J . 1870 mindeſtens 75000 in die gleichen
Räume teilen mußten . Eine ſolche Beſcheidenheit der Anſprüche

gegenüber der früheren Opulenz deutet ohne Zweifel auf immer

beſcheidener gewordene Erwerbsverhältniſſe . Jetzt beträgt die

Anzahl der bewohnten Häuſer 7463 mit 27879 Haushaltungen
Von bedeutendem Nutzen iſt für Straßburg die 1880 be

gonnene Hinausrückung der Wälle geworden , die den Flächen —
raum der inneren Stadt mehr als verdoppelt hat . Aus vor —

ſtehender Skizze ſind die Stadien , welche die Entwicklung der

Stadt und ihrer Befeſtigung durchlaufen hat , zu erſehen .
Seit dieſer letzten Erweiterung iſt Straßburg einer der

ſtärkſten Waffenplätze des Deutſchen Reichs geworden , der durch
einen außer Straßburg und ſeine Vororte etwa 20 Ortſchaften

einſchließenden Kranz von 14 Forts , von denen 11 links ,
3 rechts des Rheins liegen , geſchützt iſt . Es ſind dies 1) Fort

Franſecky hinter Ruprechtsau , 2) Fort Moltke bei Reichſtett ,
3) Feſte Roon bei Vendenheim , 4) Fort Podbielsky bei Mun⸗

dolsheim , 5) Feſte Kronprinz bei Niederhausbergen , 6) Feſte

Großherzog von Baden bei Oberhausbergen , 7) Fort Fürſt



eingerichte
Mitgli

f

*

71

1

( 8

1* 191 Ul
ſond

dꝗaS

derCDer

*

n



*
3N

1 0 8 1

Uel ln
1* 4 *U 11 hU 5 U

—1 .
Bnif us
* I l

ſcd Pädag 1 fü
7

k

I ff

t fe beiteten Gutack 8

El tarſchi Naxn

der St fi t
ſchni 1 f 0 Alt f

feſtgeſetzt iſ

Für d 6
mit Liberalitat

1

und dur die kle b 2 thek

mit Leſeſälenn : ind 1 n auf t
kademiſche 8

gänglich iſt, durch eine Anzahl ſſenſchaftlicher ck
lich geſorgt . Die s t finden ſich noch it
treffen ; nur die Muſik findet im ſtädtiſchen Konſervator
und einigen n tüchtigen Inſtitu und
ſchart in zahlreichen Sr d Ka rn ind
ſonſtigen Aufführungen Alt Neuf urger friedlich um
ihr Banner . Mit größeren vierigkeiten als die über die
Sprachverſchiedenheit hinweggreifende Muſik hat das Theater
zu kämpfen . Nachdem ihm vor 15 Je



Pfle der Kunſt, Behörden 11

entzogen worden war , hatte es zunächſt eine
ſchwierige Periode durchzumachen , um jetzt , wo die nationalen
Gegenſätze allmählich zu ſchwind en beginnen , ein größeres regel —
mäßiges Publikum zu finden und dementſprechend bei wachſenden
Einkünften ( reichlichen Zuwendungen von ſeiten der Stadt

Apffel - Stiftung ; und von ſeiten des Statthalters ) auch
Gediegenes zu l iſten. Leider haben ſich die auf dem Gebiete
der Malerei vorhandenen Beſtrebungen noch nichtvereinigt ,
und ſo wird dem Freunde der bildenden Künſte noch nicht
allzuviel geboten , wenn auch die Société des amis des

und der von Eingewanderten gebildete Kunſtverein mit
ihren beſchränkten Mitteln recht Anerkennenswertes leiſten . Da
zegen hat die Stadt in letzter Zeit ein Kunſtgewerbemuſeum

errichtet , dem bedeutende Mittel zur Verfügung geſtellt ſind , und
das ſchon jetzt unter der ſachverſtändigen Leitung von Direktor
Dr . Adolf both ſehr viel Wertvolles erworben hat . Es
iſt im Werk , das durch Verlegung der Landesbibliothek
in den Neubau am Kaißf t frei gewordene Schloß als
ſtädtiſches Muſeum einzurichten . Die Kupferſtichſammlung
und die elſäſſiſche Altertümerſammlung ſind bereits dahin über
führt worden .

Zur Lebendigkeit des Verkehrs und des geiſtigen Lebens
trägt die große Zahl von Behörden erheblich bei . Straßburg
ſt Sitz des kaiſerlichen Statthalters , des Miniſteriums und

berſchulrats für Elſaß⸗ Lothringen , des Generalkommandos
V. Armeecorps , der 30 . und 31 . Diviſion , der General

direktion der Reichseiſenbahnen in Elſaß - Lothringen und Luxem
burg , der Ober - Poſtdirektion für Elſaß , der Generaldirektion der

und indirekten Steuern , der Direktion der direkten Steuern ,
eines Hauptſteueramts , einer Reichsbankhauptſtelle , des Biſchofs

Diöceſe Straßburg (O. - und U. ⸗Elſaß ) , des Direktoriums
Augsburgiſcher Konfeſſion , des Bezirkspräſidiums des Unter —
elſaß , eines Landgerichts und einer ſtarken Garniſon .
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ußerordentlich reichhaltige
rzt gieiniſchen Geſ

für Elſaß⸗Lothriarbeitet , im Auftrage des N
gegeben von Geh
burg 1889 .
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kedizinalrat Pr. Krieger . Auflage . Straß
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